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Sklaven der Zeit

Dröhnendes Gelächter

hallt als Echo

von den Wänden zurück,

gemeinsam vereint

in eurer Oberflächlichkeit

fühlt ihr euch stark,

doch das seid ihr nicht,

nur angepasst

dem Strom der Masse

haltet ihr Schritt

mit der Gleichgültigkeit

der anderen,

nur nicht aufbegehren,

anders sein,

eine eigene Meinung haben,

ich möchte schreien,

doch verstumme

angesichts eurer Ignoranz.
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